
Servus
Gmund

DAs Goaßn BladlDAs Goaßn Bladl

Ausgabe Nr. 5
Schuljahr 2014/2015



33

WORT
Impressum:
Grundschule Gmund am Tegernsee
Michael Hutzl (Konrektor)
Kirchenweg 7 
83703 Gmund
Tel.: 08022/7352
Fax: 08022/76294 
E-Mail:grundschule.gmund@gmund.de
Redaktion:
Michael Hutzl, Anja Frank

Grafi k und Druck:
www.werbehaus-tegernsee.de

Liebe Schüler, liebe Verwandte, liebe Leser,

es ist wieder so weit, unsere neue Schülerzeitung ist fertig 

und neu gedruckt. Wie immer stehen viele interessante

Sachen darin. Wir hoffen, euch gefällt die neue Schülerzeitung. 

wir haben uns hier mühe gegeben, Damit viele Themen

dabei sind, die Euch SpaSS machen. Diese brandneue Zeitung 

interessiert euch bestimmt! 

Vor-
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Exot am Tegernsee gelandet
Am Tegernsee war PLötzlich ein Flamingo geLandet.
Wir wissen aber nicht, ob er noch länger bleibt.
Ende Februar kam er in das Tegernseer Tal.
DiEs ist außergewöhnlich für die Bewohner und die
Touristen! Es kamen über 50 Menschen an den Tegernsee, 
nur um den Flamingo zu sehen!

Der Flamingo ist 127 cm groß. Er hat lange dünne Beine und 
einen langen Hals. Man erkennt ihn an seinem rosa
Gefieder. Die langen Beine haben rote Gelenke und rote 
Füße. SEIN Schnabel sieht geknickt aus. Der Flamingo hält 
ihn mit dem Kopf nach unten ins flache Wasser
(so dass der Oberschnabel unten ist) und schwenkt den 
Kopf hin und her. Dabei sammelt er seine Nahrung
(zum Beispiel kleine Krebschen) aus dem Wasser. 

In Europa gibt es nur eine Flamingo-Art, sie lebt in
Südspanien und in der CamarGue (Südfrankreich),
außerdem in Südmarokko, Südtunesien, Südostrußland 
und im Iran.

Sie nisten meist von Ende April bis Anfang Juni in ausge-
dehnten Flachwasserseen oder Lagunen mit Brackwasser
(Gemisch aus Salzwasser und Süßwasser). 

Dort bauen sie in Kolonien kleine Nesthügel aus Schlamm. 
Darauf legen sie 1 grünlichweißes Ei (nur sehr selten 2), 
daS 28-32 Tage bebrütet wird. Das Flamingojunge sieht 
anfangs aus wie ein Gänseküken mit weißen Daunenfedern.
Es bleibt nur ungefähr 4 Tage als Nesthocker auf dem Nest. 
Danach wandert es zusammen mit seinen nachbarjungen in 
Nestnähe umher. Es wird noch 14 Tage gefüttert, danach 
sucht es sich seine eigene Nahrung. Nach 4 Wochen ist das 
DAunenkleid dunkelbraun, nach insgesamt 6 Wochen ist der 
Schnabel so gebogen, dass der Flamingo fressen kann wie 
ein Altvogel. Fliegen können Flamingos etwa mit 11 Wochen.

Text: Stephan
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Außergewöhnliche BILDER mit 
meinem Haustier
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Mitmachen & Gewinnen!
Wählt das originellste Tiermotiv!
Einfach die Nummer des Bildes eurer Klasse und Euren Namen per SMS an 0177-5125065 senden.

Aus allen SMS-Nummern ziehen wir eine/n Gewinner/in.

Gewinn:  1 x MÜLLER Markt Gutschein im Wert von 15,- €.

Teilnehmen dürfen alle Schüler der Grundschule Gmund.

Der Datenschutz wird gewährleistet und die Handynummer der SMS nicht weiterverwendet.

Der Einsender des Tier-Bildes, welches die meisten Stimmen bekommt, wird auch belohnt,

und zwar mit einem Eisbecher-Gutschein. Die Preise werden nach den Ferien übergeben.

Einsendeschluss für die SMS ist der 30.8.2015.

8
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Kurz vor Weihnachten besuchten die vierten Klassen 
das Tegernseer Gymnasium. Nachdem die Grundschüler 
eine Unterrichtsstunde in der 5. Klasse teilgenommen
hatten, zeigte ihnen die Theatergruppe des
Gymnasiums, unterstützt vom Schulorchester,
das Stück „Peter und der Wolf“.
Ein tolle Einstimmung auf die Ferien !

Wie alt bist du?
Ich bin 16 Jahre alt.

In welche Klasse gehst du?
Ich gehe jetzt in die 10. Klasse.

Auf welche Schule gehst du?
Ich gehe ins Gymnasium Tegernsee.

Gefällt dir deine Schule?
Ja schon, da ist es sehr schön.

Würdest du die Schule weiter empfehlen?
Ja schon ,sie ist einfach schön.

Schmeckt dir das Essen in der Mensa? ð
Ja auf jeden fall, es ist Perfekt, einfach geil.

Findest du die Klassen schwer?
5. war doof 6. Ging 7. War doof 8. War leicht 9. War Gut 10. War doof.

Findest du die Lehrer nett?
Ja die meisten waren nett und natürlich gibt’s auch manche die man halt nicht mag.

Freust du dich auf das Praktikum bei uns an der Schule?
Ja, ich bin ja schon hier und ich freu mich schon richtig. ð

Interviewer: Corbi, Stephan und Titus ð

Interview 
    mit Noel vom  
Gymnasium tegernsee
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Besuch auf dem 
Bauernhof
Danke an Familie Zehendmaier
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Wie alt sind sie?
32 Jahre.

Wie heißt ihre Tochter/Sohn?
Unsere Söhne heißen Luis (2  1/2 Jahre) und Benedikt (1/2 Jahr).

Warum wollten sie ein Baby?
Familie ist meinem Mann und mir sehr wichtig. Kinder gehören für uns zu einem erfüllten Leben einfach dazu.

Wollen sie noch ein Kind?
Hmm… Also zur Zeit bin ich mit den beiden sehr gut ausgelastet.  ;-) Also: Nein, zwei sind super.

Ist ihr Baby sehr laut in der Nacht?
Zum Glück nicht. Benedikt ist zwar ein kleiner Vielfraß und hat sehr oft Hunger, aber laut ist er eigentlich (fast) nie.

Wollten Sie einen Jungen oder ein Mädchen?
Das war uns absolut egal. 

Wann ist ihr Kind geboren?
Benedikt kam am 22.11.2014 zur welt

Ist ihr Kind an dem Termin geboren an dem der Arzt  es vorhergesagt hat?
Nein, beide nicht: Luis war 9 Tage zu früh, Benedikt 3 Tage.

Fahren Sie noch oft mit dem Fahrrad?
Ja, eigentlich schon. In den ersten Wochen nach der Geburt nicht, aber jetzt ist Beni ja auch schon größer  und nicht 
mehr so empfindlich. Wir haben einen Anhänger, in dem beide Jungs sitzen können. 
Ich muss allerdings gestehen, dass meistens mein Mann die beiden zieht, denn die sind ganz schön schwer! ;-)

Wechseln sie oft die Windeln ihres Kindes?
Benedikt ungefähr alle 3 Stunden… Also: Ja, oft!!!

Wechselt ihr Mann die Windeln genauso gut wie Sie?
Wahrscheinlich schon, aber er macht es sehr selten…

Hatten sie Frühwehen?
Nein.

Ging die Geburt schnell?
Beni war sehr schnell, er hat nur 1 Stunde gebraucht.

Hat euer Baby den normalen Weg genommen?
Ja.

Haben Sie geschrien, als euer Baby rausgekommen ist?
Na, ihr stellt ja interessante Fragen. Bestimmt!

Hatten Sie vor der Geburt Angst?
Klar, ein bisschen schon. 

Vielen Dank für das Interview.
   

Lehrerinnen kennen auch die Mutter-Rolle: 
Interviews zur Geburt Mit Frau Bartling und Frau Thaler

Wie alt sind sie?
35 Jahre.

Wie heißt ihre Tochter/Sohn? 
Clara.

Warum wollten sie ein Baby? 
Wir wollten ein Baby, weil wir eine Familie sein wollten und weil so ein kleines Menschlein eine tolle Aufgabe ist.

Wollen sie noch ein Kind? 
Ja, auf jeden Fall.

Ist ihr Baby sehr laut in der Nacht? 
Nein. Clara schläft 12 Stunden: von acht bis acht.

Wollten sie einen Jungen oder ein Mädchen? 
Das war uns egal. Hauptsache das Kind ist gesund.
        
Wann ist ihr Kind geboren? 
Am 4.3.2014

ist ihr Kind an dem Termin geboren, an dem der Arzt  es vorhergesagt hat? 
Nein, 10 Tage später.

Fahren Sie noch oft mit dem Fahrrad? 
Ja.

Wechseln sie oft die Windeln ihres Kindes? 
Ja, ungefähr 5mal am Tag.

Wechselt ihr Mann die Windeln genauso gut wie Sie? 
Ich denke schon.ð

Hatten sie Frühwehen? 
Nein.

Ging die Geburt schnell? 
Ja, 5 Stunden.

Hat euer Baby den normalen Weg genommen? 
Ja.

Haben Sie geschrien, als euer Baby rausgekommen ist? 
Ja, bestimmt.

Hatten Sie vor der Geburt Angst? 
Nein.

Vielen Dank für das Interview.
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Wie alt sind sie? 
Ich bin 27 Jahre alt.

Wie heißt ihre Tochter/Sohn?
Mein Sohn heißt Henrik. Er war bei der Geburt 51 cm groß und 3090g schwer.
Nun ist er schon fast 10 Monate alt und 74 cm groß und 9,5kg schwer.

Warum wollten sie ein Baby?
Ich wusste schon immer, wenn ich den richtigen Mann finde, dann will ich mit ihm auch Kinder. Nun habe ich beides.

Wollen sie noch ein Kind?
Ja, aber das hat noch etwas Zeit. Erstmal wollen wir die Zeit zu dritt als kleine Familie genießen.

Ist ihr Baby sehr laut in der Nacht?
Selten - wenn ihn seine Zähne sehr ärgern.

Wollten sie einen Jungen oder ein Mädchen?
Eigentlich wollte ich ein Mädchen. Mit Mädchen kenne ich mich schließlich aus, ich bin ja eins.
Nun bin ich aber sehr glücklich über meinen kleinen Jungen.
        
Wann ist ihr Kind geboren?
Henrik ist am 24. August 2014 geboren.

Ist ihr Kind an dem Termin geboren, an dem der Arzt  es vorhergesagt hat?
Nein, Henrik kam acht Tage früher.

Fahren Sie noch oft mit dem Fahrrad?
Nein, wir gehen mehr spazieren. 

Wechseln sie oft die Windeln ihres Kindes?
Nicht mehr so oft wie am Anfang, aber bis zu sechs Mal am Tag.

Wechselt ihr Mann die Windeln genauso gut wie Sie?
Ja, so lange Henrik still liegt. Am liebsten dreht er sich aber auf dem Wickeltisch.
Da fällt selbst mir das Windelwechseln manchmal schwer.

Hatten sie Frühwehen?
Nein.

Ging die Geburt schnell?
Ja, am Morgen so gegen 10.00 Uhr sind wir ins Krankenhaus und kurz vor 18 Uhr war Henrik da.

Hat euer Baby den normalen Weg genommen?
Ja, alles lief normal und ohne Komplikationen.

Haben Sie geschrien, als euer Baby rausgekommen ist?
Ja, wenn etwas wehtut, dann schreit man schon mal.
Aber die Schmerzen waren sofort nach der Geburt vergessen.

Hatten Sie vor der Geburt Angst?
Ich hatte keine Angst, aber ich war aufgeregt, denn ich wusste nicht,
was auf mich zukommt. Es war ja meine erste Geburt.

Vielen Dank für das Interview.
   

Wie alt sind sie?
Nicht so alt wie der Gmunder Konrektor!
Ich bin 31.

Wie heißt ihre Tochter/Sohn?
Elisabeth Sofia. Lisa nennen wir sie.

Warum wollten sie ein Baby?
Gute Frage. Weil Kinder das tollste der Welt sind!!

Wollen sie noch ein Kind?
Ja, vielleicht schon.

Ist ihr Baby sehr laut in der Nacht?
Nein. Sie soll ja auch schlafen!!

Wollten sie einen Jungen oder ein Mädchen?
Eigentlich war es mir egal. 
Aber insgeheim hab ich mir ein kleines bisschen ein Mädchen gewünscht. 

Wann ist ihr Kind geboren?
5.4.2014, 8.37 Uhr.

Ist ihr Kind an dem Termin geboren, an dem der Arzt  es vorhergesagt hat?
Nein. Sie hat sich fast 2 Wochen länger Zeit gelassen.

Fahren Sie noch oft mit dem Fahrrad?
Ja! Allerdings nicht mehr so oft den Berg hinauf. Mit Anhänger ist es doch ein bisschen anstrengender.

Wechseln sie oft die Windeln ihres Kindes?
Ja!!! Da bleibt mir ja nichts anderes übrig!

Wechselt ihr Mann die Windeln genauso gut wie Sie?
Ja! 

Hatten sie Frühwehen?
Glaube nicht!

Ging die Geburt schnell?
Ging so!

Hat euer Baby den normalen Weg genommen?
Erst hat sie es versucht, aber dann hatte sie irgendwie keine Lust mehr und sie wurde per Kaiserschnitt geholt.

Haben Sie geschrien, als euer Baby rausgekommen ist?
Glaube nicht!

Hatten Sie vor der Geburt Angst?
Nein, eigentlich nicht.

Vielen Dank für das Interview.
   

Interviews mit Frau Sennholz und Frau Ettinger

"....meine Tochter Lisa zum ersten Mal am Meer !"
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Lesen gefährdet Die Dummheit

Am UNESCO Welttag des Buches spendete die Stiftung Lesen 
zusammen mit der „Bücher Oase“ Bücher für die  4. Klassen- 
einen spannenden Krimi. Sie spendeten „die Krokodilbande in 
geheimer Mission“. Am 29.04.15 holten wir die Bücher ab.

Interview 

Wo kommen sie her?  
ich komme aus Niederbayern.

Wie viele Bücher haben sie in Ihrem buchgeschäft?
Ungefähr 2500.

Lesen sie viele Bücher? 
100 bis 150 im Jahr.

Wie viel € kosten die Bücher, die wir bekommen?
Die kriegt ihr ja umsonst, das wisst ihr ja.
sie kosten ungefähr 2€ pro stück.

Wie viel Bücher schenken sie uns?
Die, die ihr angefordert habt, für zwei 4. Klassen,
das waren ungefähr 50 Bücher.

Wer spendet uns die Bücher?
Das ist in Zusammenarbeit von „Aktion Lesen“,
dem Random house-Verlag, das ZDF ist glaube ich mit dabei 
und die Wunschbuchhandlung.

Schliersee
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Aus� ugsziele am Tegernsee

Richtung Kreuth

Fischzucht/Aquadom

X

X

Radltour

vom experten

Copyright by 
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Interview mit der Mittagsbetreuung

Wie alt sind sie? 
Ich bin 56 Jahre alt.

Welche Hobbys haben sie?
Ich habe als Hobbys Musik spielen, singen und lesen.

Was ist Ihr Lieblingsessen ?
Mein Lieblingsessen ist Wok-pfanne.

Was ist Ihr Lieblingstier ?
Mein Lieblingstier ist eine Katze.

Welches Fest feiern Sie am liebsten ? 
Ich feiere Weihnachten am liebsten.

Was ist Ihre Lieblingsfarbe ?
Meine Lieblingsfarbe ist rot.

Was mögen Sie ?
Ich mag Tiere, meine Familie, schönes Wetter und Urlaub.

Was können Sie überhaupt nicht leiden ?
Ich kann Streit, ungerechtigkeit und Krieg nicht leiden.

Wo kommen Sie her, sind Sie in Gmund geboren ?
Nein, ich komme aus Miesbach, wohne aber seit fünf Jahren in Gmund.

Wie sind Sie auf diese Schule gekommen ?
Ich bin durch eine Anzeige in der Zeitung darauf gekommen. 

Sind die Kinder alle nett zu Ihnen?
sie sind sehr nett.

Wie finden Sie Ihre Arbeit ?
Sie macht mir viel Spaß.

Ist die Arbeit schwer ?
Nein, nur manchmal ein bisschen anstrengend.  

Was haben Sie für Aufgaben ?
Mit den Kindern basteln, spielen und Hausaufgaben machen.

Wie haben Sie sich gefühlt, als Sie zur Schule gekommen sind ?
Es war wie am ersten Schultag, sehr aufregend.

  
  Vielen Dank für das Interview.
  nterviewer: Fanni und Laura (4a)

mit Renate und Uwe
Wie alt sind sie? 
Ich bin 56 Jahre alt.

Welche Hobbys haben sie?
Als Hobbys habe ich joggen und Radfahren..

Was ist Ihr Lieblingsessen ?
Mein Lieblingsessen ist Fenchel-Kartoffelauflauf
mit Schafskäse überbacken.

Was ist Ihr Lieblingstier ?
Mein Lieblingstier ist der Maulwurf. 

Welches Fest feiern Sie am liebsten ? 
Geburtstage feiere ich am liebsten.

Was ist Ihre Lieblingsfarbe ?
Meine Lieblingsfarben sind blau und gelb.

Was mögen Sie ?
Ich mag Gelassenheit.

Was können Sie überhaupt nicht leiden ?
Ich kann inakzeptanz und egoismus nicht leiden.

Wo kommen Sie her, sind Sie in Gmund geboren ?
Ich bin in Dortmund geboren und wohne seit 25 Jahren in Bayern.

Wie sind Sie auf diese Schule gekommen ?
Durch eine neue Berufsvorstellung und recherchieren im Internet. 

Sind die Kinder alle nett zu Ihnen?
Ich finde ja.

Wie finden Sie Ihre Arbeit ?
Ich finde Sie Anspruchsvoll und Verantwortungsvoll.

Ist die Arbeit schwer ?
Nein, im Gegenteil, sie macht mir viel Spaß und Freude.

Was haben Sie für Aufgaben ?
Meine Aufgaben sind die Kinder beim spielen, basteln und Hausaufgaben machen zu betreuen.

Wie haben Sie sich gefühlt, als Sie zur Schule gekommen sind ?
Ich habe mich gut aufgenommen und angekommen gefühlt.

Vielen Dank für das Interview.
Interviewer: Johannes und Simon(4a)
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Kinder helfen Kindern…
Als  Sieger des Fahrradwettbewerbs der Verkehrswacht 

Miesbach im Herbst 2014 gewann die  Klasse 4a der 

Grundschule Gmund  200€ für die  Klassenkasse. Davon 

spendeten die Kinder für die Partnerschule in San Anian  

jetzt 50€. Beim Nikolausmarkt nahm die Grundschule 

nochmals 112€ an Spenden entgegen, sodass Frau Reiner als

Kontaktperson mit San Anian die stolze Summe von 162€ an 

die Schule in Ecuador überweisen konnte. 

Vielen Dank!

Die Redaktion

Celina

Lyuba

Ana

fanni

Laura

Johannes

Corbinian

Sebastian

Simon

Florian

Stephan

Anne

Louis

Titus
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  Gestaltet eure wand  mit der „Ideen-Tapete“

Neu Tapete ohne Kleister

z.B. Bildschirm screenshot 1

z.B. Illustration

ein klebefreies, elekrtostatisch aufgeladenes
haftmaterial. Die folie haftet auf nahezu allen
sauberen ober� aechen. kinderleichtes löoesen und
wieder anbringen ohne klebereste.

z.B. Bildschirm screenshot 2
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klassenfotos

1a

1b

klassenfotos

1c
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klassenfotos

2a

2b

klassenfotos

3a

3b
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klassenfotos

4a

4b
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Witze
„Herr Ober, was liegt denn da für ein Faden auf dem Teller?“ 
„Aber mein Herr, sie hatten doch ein Würstchen bestellt“

Wie nennt man einen Dummhausener beim joggen? 
Dumm gelaufen.

Was macht ein Dummhausener vor einer Glaswand? 
Er klettert rüber und schaut nach was auf der anderen Seite ist!

Was sieht man, wenn man einem Dummhausener in die Augen schaut?
Die Rückseite vom Kopf!

Warum nimmt ein Dummhausener eine Leiter mit in den Supermarkt?
Weil die Preise immer höher steigen!“

Arzt: „Guten Tag, wie kann ich ihnen helfen?“
Mann: „Ich halte mich für eine Motte!“
Arzt: „Tut mir leid, da bin ich der falsche. Ich bin HNO-Arzt, sie brauchen 
doch eher einen Psychiater!“
Mann: „Ja ich weiss, aber bei ihnen brannte noch Licht!“

Kommt ein Mann zum Arzt und sagt:
„Herr Doktor, ich bin von einer Leiter gefallen!“ 
Fragt der Doktor: „Hoch?“ Sagt der Mann: „Nein, runter natürlich!“

Stürzt ein Mann zum Psychiater rein: „Herr Doktor,
überall Schmetterlinge, lauter Schmetterlinge!“
wedelt er mit den Armen.
„Doch nicht alle zu mir rüber!“ wedelt der Doktor zurück.

Witze
Warum schüttet ein Dummhausener Wasser über den PC?
Damit er im Internet surfen kann!

Wie viele Dummhausener braucht man um Schokoladenkuchen zu backen? 
Vier, einer macht den Teig und drei schälen die Smarties.

Wozu nimmt ein Dummhausener Brot mit aufs Klo?
Er will die WC-Ente füttern!

Ein Mann beim Psychiater:
„Herr Doktor, ich glaube ich bin ein Auto. Brumm, brumm, brumm...
“ Der Arzt: „Machen Sie das noch mal.“
„Brumm, brumm, brumm.“ – „Ich glaube Ihr Vergaser ist verstopft!“

Kai kommt vom Zahnarzt nach Hause. Fragt die Mutter:
„Und hat es weh getan?“ 
Darauf Kai: „Ja Mama, der Zahnarzt hat ganz laut geschrien als ich ihn 
in die Hand gebissen habe!“

Der kleine Tim ist gestürzt und jetzt beim Arzt. Er schreit:
„Herr Doktor, ich hab mir das Genick gebrochen!“ 
Darauf der Doktor: „Keine Angst mein Junge, Kopf hoch!“

Timmy: „Der Arzt hat mir geraten das Fußballspielen aufzugeben!“ 
„Aber wieso?“ fragt Kai „Bist du etwa Krank?“
„Nein, er hat mich beim Spielen gesehen!“
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Ziel

Ziel
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Unterstützen Sie
unsere schülerzeitung

mit Ihrer Spende,

vielen dank.

WANTED
Wir	  suchen	  für	  die	  nächste	  Schulzeitungsausgabe	  Schüler	  
oder	  Schülerinnen	  die	  Lust	  haben	  Interviews	  zu	  führen.

Euer	  Profil:

• Ihr	  habt	  keine	  Angst	  vor	  Fremden
• Ihr	  habt	  Spaß	  am	  Ratschen
• Ihr	  könnt	  gut	  fotografieren
• Ihr	  sprecht	  laut	  und	  deutlich

gestaltet von Simon  

gestaltet von Sebastian  
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       INTERVIEW mit  Melanie und Helena
    Die beiden FSJ-KräÄAEfte  sind wie gute „Geister“ in

  unserer Schule,  die viele Arbeiten
  erledigen, ohne dass  wir Kinder das merken.

1. Wie alt sind sie?
M: Ich bin  21 Jahre alt.
H: 19 Jahre bin ich alt.

2. Was bedeutet FSJ ?
M+H: Freiwilliges Soziales Jahr

3. Wie sind sie auf die Idee mit dem FSJ gekommen ?
M: Ich habe aus der Zeitung davon erfahren.
H: Ich habe mich über das Internet informiert.

4. Was finden sie, dass an unserer neuen Schule zu verbessern ist?
M: / 
H: das Aufstellen in Klassen nach der Pause, das ist noch sehr chaotisch und
dauert oft sehr lange

5. warum wollten sie an unsere schule?
M: Damit ich mir überlegen konnte, welchen Beruf ich später ausüben möchte.
H: Um zu überlegen, ob ich danach eine Ausbildung machen oder studieren möchte

6. Was sind Ihre Aufgaben an der Schule ?
M+H: Wir sind überall, wo wir gebraucht werden. Bus- und Pausenaufsicht und
freitags Bürodienst zählen zu den regelmäßigen Aufgaben. 

7. Welche Aufgaben erledigen sie am liebsten ?
M: Vertretungsstunden in verschiedenen Klassen.
H: Im Unterricht bei der Frau Weber mithelfen und im Schwimmunterricht
der Klasse 3b dabei sein.

8. Gab es auch Tage, an denen sie nicht in die Schule kommen wollten ?
M+H: Ja, solche Tage gibt es immer mal wieder

9. Was ärgert oder stört sie an ihrer Arbeit ?
M: Wenn die Kinder frech sind und nicht hören. 
H: Wenn man die Schüler sehr oft ermahnen muss, damit sie z.B. mal still sind.

10. In welcher Klasse sind die bravsten Kinder?
M: Die 2a war immer sehr brav, aber es gibt in jeder Klasse brave Kinder. 
H: Da kann ich der Melanie nur zustimmen

11. In welcher Klasse sind die frechsten Kinder?
M+H: Kann man schlecht sagen, es sind in jeder Klasse ein paar Schüler,
die ziemlich frech sein können

12. Haben sie schon eine Idee was sie für einen Beruf machen wollen?
M:  Ich mache eine Ausbildung zur Ergotherapeutin.
H: Und ich werde Mediengestalterin.

13. Werden sie die Schule vermissen?
M: Ja bestimmt, es war oft sehr lustig mit Euch Schülern.
H: Ja sehr, vor allem die Schüler.

14. Was ist ihr Lieblingstier?
M: Hund
H: Katze

15. Was ist ihre Lieblingsfarbe?
M: Blau
H: Rot

16. Wann haben sie Geburtstag?
M: 07.04.1994
H: 09.01.1996

Vielen Dank für das ausführliche Interview und alles Gute auf dem weiteren 
Ausbildungsweg.

Melanie

Helena
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Modern Dance von Fanni und &
Laura zum Nachtanzen

Liedvorschlag: „Dreams“ von Lina Larissa Strahl

Rechtes Bein geht nach hinten, Rechter arm ist 
oben, linker arm ist in der taille abgestuetzt, 
und der ganze tanz ist im springen.

rechtes bein zu seite, rechter arm auch zur
seite, linker arm bleibt an der taille.

rechtes bein geht nach vorne, rechter arm wird 
nach vorne gestreckt, linke hand bleibt an der 
taille.

Beide häaende bleiben in der taille und die beine
schliessen.
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haende bleiben wo sie sind, Beine springen
auseinander.

haende bleiben wo sie sind, Beine springen
zusammen.

Rechtes bein geht nach vorne, beide haende nach 
vorne strecken.

Arme werden beide zur seite gestreckt,
rechtes bein geht nach rechts aussen.

Beide häAEnde nach oben, rechtes bein nach
hinten. viel spass beim tanzen.
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Rechtschreibung Worttrennung: pfiat Beispiel: 
pfiat di/euch [Gott] (»behüt dich/euch Gott!«) Bedeutung »lebe [lebt]wohl!« 

Interjektion 5 Aussprache Lautschrift: [ pfiat ] Herkunft mundartliche Form von: behüt(e)

Wir bedanken uns für die Unterstützung bei:

Pfiat Di




